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Lebensdeutungen un!: seinem Weltverständnis aufgerufen wırd, SO,| dem Autor für
seıne, dıesmal VOo  e der Philosophie her kommende . Bereicherung uNnserer (Ü0oethe-
Lateratur gedankt sein. Wer den Rang des Geistes SCcH den Vor-Rang des
(Geistes anerkennt, ıst, wıe Goethe, eın Kuropäer!

Linz Dr. VWılhelm Skarek
hnTagebuchaufzeic en einNnes Arbeiterpriesters 1943 bıs 1944, Von Henr

Perrın. München 1955, Kösel-Verlag. Leinen 13.50
Der Jesuit Perrin geht als Arbeiter zunächst ın französische Fabriken, dann

Jäßt S1C. nach Leipzig verpfüchten. Daß Priester ist, kommt bald heraus,
Jesut ist, bleibt der Gestapo verborgen seinem Glück Die einzıgartıge Gelegen-eıt 1aßt D sıch nıcht entgehen, auf dem Arbeitsplatz, 1m Lager, 1m efä ıs f;  —-
Chrstus und hrıstentum werben. Dabei entdeckt die Gemeinschaft der Arbeiter,die ın eıne chrıistliche umzuwandeln wünscht, welche ihren Ursprung ın der Liebes-
gemeınnschaft der Dreifaltigkeit hat un: Mystermum hrısti besiegelt iıst 85) Das
ist ber eın allgemeines Anliegen der Kırche, IUr muß s1€e Jetzt dem Ghetto heraus-
eten, ın das sıe  _ sıch zurückgezogen hat, un!‘ die ehre Christi iın allgemein verständ-
lıcher KForm vortragen, hne frömmelnden Kram, der längst eıne Wirkung auf die
Mitmenschen verloren hat Den Deutschen steht Perrin freundlich gegenüber,Bitterkeit un! grundsätzliche V oreingenommenheit bekämpft CI, für erwıesene
Freundlichkeit un Hilfsbereitschaft, zumal der deutschen Priester, ist dankbar.
FEın fesselnd Uun! aufrüttelnd geschriebenes Buch!

Klosterneuburg bei ıen Dr. dolf Kreuz
Atheismus 348 Steuer. Von Walter Adolph. Berlin 1956, Morus- Verlag.2895
Dokumentarısch wırd die rücksichtlose Heilspropaganda geschildert, welche

unter Einsatz von Lüge und Gewalt versucht, den Gottesglauben beseitigen und
durch den dialektischen und historischen Materjalismus als Grundlage für ıne bessere
sozlale Ordnung zZUu ersetizen. Die Katholiken ın der DDR setizen sıch dagegenWehr, doch S1iN!| die Abwehrmittel ın Wort un! Schrift durch klug angewandte„technıische” Schwierigkeiten beschränkt. Auch sucht INa  S cdıe katholischen Kreise

verwirren durch das Auftreten kommunistenfreundlicher christlicher Religions-diıener, wıe Plojhar, Boulier d Daß trotzdem der Kampf dıe nNneue Heilslehre
von den berufenen Vertretern der katholischen Kirche iın der DD  »v fortgesetzt wırd,
Feınd.
berechtigt Hoffnung auf den endlichen Sieg des Christentums auch über dıesen

Klosterneuburg bei 1en Dr. Adolf Kreuz

Neues religiöses Kleinschrifttum
Unser Opfer. Von Pfarrer Johann Hauthum. 1956 Selbstverlag (Herzogsdorf,0.-Ö.). G
KEıs ist heute eıne der vordringlichsten Aufgaben uNnserer Seelsorge, VOr allem der

Jugend das Zentralgeheimnis uNnlseres Glaubens, das heilige MeDßopfer, erschließen.Diesem großen Anliegen uch diese Schrift dıenen, die eın Pfarrer seiınen ehemaligenSchülern und darüber hinaus einem größeren Kreıis darbietet. Er verfolgt damit das
Ziel, Verständnis für den Opfergedanken sowle die rechte OÖpfergesinnung zZu wecken
und aktıyven Mıtfeier ADNZUTESCN. Die Schrift hat also keine wissenschaftliche,sondern ıne eın praktıische Zielsetzung. Man wırd daher uch nıcht jedes Wort aufdie Goldwaage legen. Aus jeder Seite spricht echtes seelsorgliches Bemühen, das sıch

den Rundschreiben des Heiligen Vaters (Mysticı Corporis un! Mediator Deı)or:entiert. Das Büchlein verdient Förderung Uun: weıteste Verbreitung,
Taufbüchlein für Eltern un! Paten. Von Dorner. Augsburg, Winfried-Werk.
ı€ aufe als das grundlegende Sakrament trıtt heute immer tıefer in das Be-

wußtsein der Gläubigen. Das vorhiegende Taufbüchlein Eltern un! Paten in das
Verständnis des Sakramentes einführen un! auf die großen Aufgaben, die s]ıe dem


